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(54) WÄSCHEPFLEGESYSTEM MIT EINER STEUERUNG

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Wäsche-
pflegesystem (200), umfassend ein Wäschepflegegerät
(100) mit einerWäschekammer (105) zur Aufnahme von
Wäsche und einer Steuerung (107), wobei in der Steue-
rung (107) ein Wäschepflegeprogramm mit einer ersten
Laufzeitprognose zum Behandeln einer in der Wäsche-
kammer (105) aufgenommenen ersten Wäsche hinter-
legt ist; eine Nutzerschnittstelle (101), welche mit der
Steuerung (107) verbunden ist, wobei die Nutzerschnitt-
stelle (101) ausgebildet ist, die erste Laufzeitprognose
von der Steuerung (107) zu empfangen und die erste
Laufzeitprognose einem Nutzer vor einer Ausführung
eines erstenWäschepflegevorgangs anzuzeigen; wobei
die Steuerung (107) ausgebildet ist, das Wäschepflege-
programm während des ersten Wäschepflegevorgangs
auszuführen und nach dem ersten Wäschepflegevor-
gang eine erste Laufzeit des Wäschepflegeprogramms
zuerfassen;dadurchgekennzeichnet, dassdieSteue-
rung (107)und/odereineexterneSteuerung (108)außer-
halb des Wäschepflegegeräts (100) ausgebildet ist, vor
einer Ausführung des Wäschepflegeprogramms wäh-
rend eines zweiten Wäschepflegevorgangs eine zweite
Laufzeitprognose fürdenzweitenWäschepflegevorgang
des Wäschepflegeprogramms basierend auf der ersten
Laufzeitprognose und der ersten Laufzeit des Wäsche-
pflegeprogramms zu bestimmen; wobei die Nutzer-
schnittstelle (101) ausgebildet ist, die zweite Laufzeit-
prognose von der Steuerung (107) und/oder der exter-
nen Steuerung (108) zu empfangen und die zweite Lauf-
zeitprognose dem Nutzer vor der Ausführung des Wä-
schepflegeprogramms während des zweiten Wäsche-
pflegevorgangs anzuzeigen; und wobei die Steuerung
(107) ausgebildet ist, dasWäschepflegeprogrammwäh-

rend des zweiten Wäschepflegevorgangs zum Behan-
deln von zweiter in der Wäschekammer (105) aufge-
nommener Wäsche auszuführen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Wäsche-
pflegesystem mit einer Steuerung, insbesondere ein
Wäschepflegesystem umfassend ein Wäschepflegege-
rät mit einer Steuerung, und ein Verfahren zum Pflegen
von Wäsche in einem Wäschepflegesystem.
[0002] Wäschepflegegeräte zeigen vor einem Start
einesWäschepflegeprogrammsoft eine Laufzeitprogno-
se an. Diese ist typischerweise bei herkömmlichen Wä-
schepflegegeräten auf die Nennbeladung des Wäsche-
pflegegeräts ausgelegt. Die durchschnittliche Bela-
dungsmenge von Wäsche eines Nutzers des Wäsche-
pflegegeräts ist aber oft, insbesondere bei einem Wä-
scheprogramm zur Behandlung von Baumwolle, gerin-
ger als die Nennbeladung des Wäschepflegegeräts.
[0003] Als Folge weisen herkömmliche Wäschepfle-
gegeräte häufig beim Start des Wäschepflegepro-
gramms eine ungenaue, insbesondere zu hohe, Prog-
nose der Laufzeit des Wäschepflegeprogramms auf.
[0004] Es ist die der Erfindung zugrundeliegende Auf-
gabe, einWäschepflegesystemumfassend einWäsche-
pflegegerät sowie ein Verfahren zum Pflegen von Wä-
sche in einem Wäschepflegesystem anzugeben, mit
dem eine möglichst effiziente Prognose der Laufzeit ei-
nes Wäschepflegeprogramms des Wäschepflegegeräts
erreicht werden kann.
[0005] Diese Aufgabewird durch dieGegenständemit
den Merkmalen nach den unabhängigen Ansprüchen
gelöst. Vorteilhafte Ausführungsformen sind Gegen-
stand der abhängigen Ansprüche, der Beschreibung
und der Zeichnungen.
[0006] Gemäß einem ersten Aspekt wird die erfin-
dungsgemäße Aufgabe gelöst durch ein Wäschepflege-
system, umfassend: ein Wäschepflegegerät mit einer
Wäschekammer zur Aufnahme von Wäsche und einer
Steuerung, wobei in der Steuerung ein Wäschepflege-
programm mit einer ersten Laufzeitprognose zum Be-
handeln einer in der Wäschekammer aufgenommenen
ersten Wäsche hinterlegt ist; eine Nutzerschnittstelle,
welchemit der Steuerung verbunden ist, wobei die Nutz-
erschnittstelle ausgebildet ist, die erste Laufzeitprogno-
se von der Steuerung zu empfangen und die erste Lauf-
zeitprognose einem Nutzer vor einer Ausführung eines
ersten Wäschepflegevorgangs anzuzeigen; wobei die
Steuerung ausgebildet ist, das Wäschepflegeprogramm
während des ersten Wäschepflegevorgangs auszufüh-
ren und nach dem ersten Wäschepflegevorgang eine
erste Laufzeit des Wäschepflegeprogramms zu erfas-
sen; wobei die Steuerung und/oder eine externe Steue-
rungaußerhalbdesWäschepflegegeräts ausgebildet ist,
vor einer Ausführung des Wäschepflegeprogramms
während eines zweiten Wäschepflegevorgangs eine
zweite Laufzeitprognose für den zweitenWäschepflege-
vorgang des Wäschepflegeprogramms basierend auf
der ersten Laufzeitprognose und der ersten Laufzeit
des Wäschepflegeprogramms zu bestimmen; wobei
die Nutzerschnittstelle ausgebildet ist, die zweite Lauf-

zeitprognose von der Steuerung und/oder der externen
Steuerung zu empfangen und die zweite Laufzeitprog-
nose dem Nutzer vor der Ausführung des Wäschepfle-
geprogramms während des zweiten Wäschepflegevor-
gangsanzuzeigen; undwobei dieSteuerungausgebildet
ist, das Wäschepflegeprogramm während des zweiten
Wäschepflegevorgangs zum Behandeln von zweiter in
der Wäschekammer aufgenommener Wäsche aus-
zuführen.
[0007] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass sich die Laufzeitprognose für den zweitenWäsche-
pflegevorgang, und insbesondere auch über mehrere
dem zweiten Wäschepflegevorgang nachfolgende Wä-
schepflegevorgänge, an die tatsächliche Laufzeit des
Wäschepflegeprogramms anpassen kann. Ferner kann
die Laufzeit des ersten Wäschepflegevorgangs, insbe-
sondere vorhergehenden Wäschepflegevorgangs bei
mehreren Wäschepflegevorgängen, mit niedriger Ge-
wichtungeinbezogenwerden, sodassesnicht zugroßen
Sprüngen der Laufzeitprognose kommt, auch wenn ein
Nutzer des Wäschepflegegeräts beispielsweise für den
erstenWäschepflegevorgang, insbesondere vorhergeh-
enden Wäschepflegevorgang, Wäsche in die Wäsche-
kammer einlegt, die ungewöhnliche Eigenschaften auf-
weist, wie beispielsweise eine ungewöhnlich kleine oder
große Menge, ein ungewöhnlich kleines oder großes
Gewicht und/oder ungewöhnlich nasse oder ungewöhn-
lich trockene Wäsche.
[0008] Die Nutzerschnittstelle kann eine interne Nutz-
erschnittstelle des Wäschepflegegeräts sein. Die Nutz-
erschnittstelle kann eine externe Nutzerschnittstelle des
Wäschepflegegeräts sein, welchemit der Steuerung des
Wäschepflegegeräts und/oder der externen Steuerung
des Wäschepflegegeräts außerhalb des Wäschepflege-
geräts über eine Kommunikationsschnittstelle und über
ein Kommunikationsnetzwerk verbunden ist.
[0009] Unter einemWäschepflegegerät wird ein Gerät
verstanden, welches zur Wäschepflege eingesetzt wird,
wie z.B. einWäschetrockner, eineWaschmaschine oder
einWaschtrockner, undwelches insbesondere über eine
Trocknungsfunktion verfügt. Insbesondere wird unter
solch einem Wäschepflegegerät ein Haushaltswäsche-
pflegegerät verstanden. Also ein Wäschepflegegerät,
welches im Rahmen der Haushaltsführung verwendet
wird, undmit demWäsche in haushaltsüblichenMengen
behandelt wird.
[0010] In einer Ausführungsform folgt der zweite Wä-
schepflegevorgang auf den ersten Wäschepflegevor-
gang. Insbesondere liegt zwischen dem erstenWäsche-
pflegevorgang basierend auf dem Wäschepflegepro-
gramm und dem zweiten Wäschepflegevorgang basie-
rendauf demWäschepflegeprogrammkeinweitererWä-
schepflegevorgang basierend auf dem Wäschepflege-
programm.
[0011] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist die
erste Laufzeitprognose des Wäschepflegeprogramms
einer dem Wäschepflegeprogramm zugeordneten
Nennbeladungsmenge zugeordnet.
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[0012] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass für die erste Laufzeitprognose ein einfacher Basis-
wert herangezogen werden kann.
[0013] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist die
Nutzerschnittstelle ausgebildet, nach dem ersten Wä-
schepflegevorgang basierend auf einer ersten Eingabe
des Nutzers eine erste Bewertung des Trocknungszus-
tands der ersten Wäsche an die Steuerung und/oder die
externe Steuerung zu übermitteln, wobei die Steuerung
und/oder die externe Steuerung ausgebildet ist, eine
zweite Laufzeit des Wäschepflegeprogramms während
des zweiten Wäschepflegevorgangs auf Basis der über-
mittelten erstenBewertung desTrocknungszustands der
erstenWäsche um einen vorbestimmten Laufzeitfeinan-
passungswert zu erhöhen oder zu verringern.
[0014] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass der Steuerung und/oder der externen Steuerung
des Wäschepflegegeräts nach dem durch das Wäsche-
pflegegerät durchgeführten ersten Wäschepflegevor-
gang mittels der Nutzerschnittstelle eine erste Bewer-
tung des Trocknungszustands der Wäsche durch den
Nutzer mitgeteilt werden kann, welche es der Steuerung
und/oder der externen Steuerung ermöglicht, für den
dem erstenWäschepflegevorgang nachfolgenden zwei-
ten Wäschepflegevorgang eine Laufzeit des Wäsche-
pflegeprogramms derart vorteilhaft automatisch anzu-
passen, dassdieErwartungendesNutzersandenTrock-
nungszustandderWäscheerfüllt werden.Dies kanneine
effizientere Wäschepflege durch den Nutzer des Wä-
schepflegegeräts ermöglichen.
[0015] DieSteuerungkannbeispielsweiseausgebildet
sein, die erste Bewertung über die Nutzerschnittstelle
auszulösen, wenn sich eine Gerätetür des Wäschepfle-
gegeräts öffnet, welche demNutzer einen Zugang zu der
Wäschekammer ermöglicht.
[0016] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist die
Steuerung und/oder die externe Steuerung ausgebildet,
die zweite Laufzeitprognose für den zweiten Wäsche-
pflegevorgang des Wäschepflegeprogramms basierend
auf der ersten Laufzeitprognose, der ersten Laufzeit des
WäschepflegeprogrammsunddemvorbestimmtenLauf-
zeitfeinanpassungswert zu bestimmen.
[0017] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass zur Bestimmung der zweiten Laufzeitprognose fer-
ner die durch die erste Bewertung des Nutzers verur-
sachte Laufzeitfeinanpassung des Wäschepflegepro-
gramms herangezogen werden kann.
[0018] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist die
Steuerung und/oder die externe Steuerung ausgebildet,
dasErgebnis einer erstenFunktion, insbesondere linear-
multivariaten Funktion, zu bestimmen, um die zweite
Laufzeitprognose des Wäschepflegeprogramms zu be-
stimmen, wobei in der ersten Funktion die erste Laufzeit-
prognose und die erste Laufzeit jeweils mit einem ersten
Wichtungsfaktor gewichtet ist, und wobei der vorbe-
stimmte Laufzeitfeinanpassungswert mit einem zweiten
Wichtungsfaktor gewichtet ist, wobei insbesondere der
zweiteWichtungsfaktor größer, insbesondere doppelt so

hoch, wie der erste Wichtungsfaktor ist.
[0019] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass die zweite Laufzeitprognose effizient bestimmtwer-
den kann.
[0020] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist die
Steuerung ausgebildet, während des zweiten Wäsche-
pflegevorgangs eine zweite Laufzeit desWäschepflege-
programms zu erfassen, wobei die Steuerung und/oder
die externe Steuerung ausgebildet ist, vor einer Ausfüh-
rung des Wäschepflegeprogramms während eines drit-
tenWäschepflegevorgangs eine dritte Laufzeitprognose
für den dritten Wäschepflegevorgang des Wäschepfle-
geprogramms basierend auf der zweiten Laufzeitprog-
nose und der zweiten Laufzeit des Wäschepflegepro-
gramms zu bestimmen; wobei die Nutzerschnittstelle
ausgebildet ist, die dritte Laufzeitprognose von der
Steuerung und/oder der externen Steuerung zu emp-
fangen und die dritte Laufzeitprognose dem Nutzer vor
der Ausführung des Wäschepflegeprogramms während
des drittenWäschepflegevorgangs anzuzeigen; undwo-
bei die Steuerung ausgebildet ist, das Wäschepflege-
programm während des dritten Wäschepflegevorgangs
zum Behandeln von dritter in der Wäschekammer auf-
genommenen Wäsche auszuführen.
[0021] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass die Laufzeitprognose während nachfolgendenWä-
schepflegevorgängen iterativ immer weiter angepasst
werden kann.
[0022] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist die
Nutzerschnittstelle ausgebildet, nach dem zweiten Wä-
schepflegevorgang basierend auf einer zweiten Eingabe
des Nutzers eine zweite Bewertung des Trocknungszus-
tandsder zweitenWäscheandieSteuerungund/oderdie
externe Steuerung zu übermitteln, wobei die Steuerung
und/oder die externe Steuerung ausgebildet ist, eine
dritte Laufzeit des Wäschepflegeprogramms während
des dritten Wäschepflegevorgangs auf Basis der über-
mittelten zweiten Bewertung des Trocknungszustands
der zweiten Wäsche um einen vorbestimmten Laufzeit-
feinanpassungswert zu erhöhen oder zu verringern.
[0023] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass der Steuerung und/oder der externen Steuerung
des Wäschepflegegeräts nach dem durch das Wäsche-
pflegegerät durchgeführten zweiten Wäschepflegevor-
gang mittels der Nutzerschnittstelle eine zweite Bewer-
tung des Trocknungszustands der Wäsche durch den
Nutzer mitgeteilt werden kann, welche es der Steuerung
und/oder der externen Steuerung ermöglicht, für den
dem zweitenWäschepflegevorgang nachfolgenden drit-
ten Wäschepflegevorgang eine Laufzeit des Wäsche-
pflegeprogramms derart vorteilhaft automatisch anzu-
passen, dassdieErwartungendesNutzersandenTrock-
nungszustandderWäscheerfülltwerden.Dies kanneine
effizientere Wäschepflege durch den Nutzer des Wä-
schepflegegeräts ermöglichen.
[0024] In einer Ausführungsform folgt der dritte Wä-
schepflegevorgang auf den zweiten Wäschepflegevor-
gang. Insbesondere liegt zwischen dem zweiten Wä-
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schepflegevorgang basierend auf dem Wäschepflege-
programmunddemdrittenWäschepflegevorgangbasie-
rendauf demWäschepflegeprogrammkeinweitererWä-
schepflegevorgang basierend auf dem Wäschepflege-
programm.
[0025] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist die
Steuerung und/oder die externe Steuerung ausgebildet,
die dritte Laufzeitprognose für den dritten Wäschepfle-
gevorgang des Wäschepflegeprogramms basierend auf
der zweiten Laufzeitprognose, der zweiten Laufzeit des
WäschepflegeprogrammsunddemvorbestimmtenLauf-
zeitfeinanpassungswert zu bestimmen.
[0026] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dasszurBestimmungderdrittenLaufzeitprognose ferner
die durch die zweite Bewertung des Nutzers verursachte
Laufzeitfeinanpassung des Wäschepflegeprogramms
herangezogen werden kann.
[0027] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist die
Steuerung und/oder die externe Steuerung ausgebildet,
das Ergebnis einer zweiten Funktion, insbesondere li-
near-multivariaten Funktion, zu bestimmen, um die dritte
Laufzeitprognose des Wäschepflegeprogramms zu be-
stimmen, wobei in der zweiten Funktion die zweite Lauf-
zeitprognose und die zweite Laufzeit jeweils mit einem
erstenWichtungsfaktor gewichtet ist, und wobei der vor-
bestimmte Laufzeitfeinanpassungswert mit einem zwei-
ten Wichtungsfaktor gewichtet ist, wobei insbesondere
der zweite Wichtungsfaktor größer, insbesondere dop-
pelt so hoch, wie der erste Wichtungsfaktor ist.
[0028] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass die dritte Laufzeitprognose effizient bestimmt wer-
den kann.
[0029] In einer vorteilhaften Ausführungsform umfasst
die Nutzerschnittstelle einen berührungsempfindlichen
Bildschirm des Wäschepflegegeräts, welcher ausgebil-
det ist, dieersteund/oder zweiteEingabedesNutzerszur
ersten und/oder zweitenBewertung desTrocknungszus-
tands der ersten und/oder zweiten Wäsche zu erfassen,
wobei der berührungsempfindliche Bildschirm ausgebil-
det ist, die erste und/oder zweite Bewertung des Trock-
nungszustands der Wäsche an die Steuerung und/oder
externe Steuerung zu übermitteln.
[0030] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass der Nutzer die Wäsche zeitnah nach Entnahme
aus derWäschekammer desWäschepflegegeräts direkt
an dem Wäschepflegegerät bewerten kann.
[0031] In einer vorteilhaften Ausführungsform umfasst
die Nutzerschnittstelle ein mobiles Nutzergerät, insbe-
sondere Smartphone, Smart-Pad, Laptop oder PC, wel-
ches mit der Steuerung und/oder externen Steuerung
über ein Kommunikationsnetzwerk verbunden ist und
ausgebildet ist, die erste und/oder zweite Eingabe des
Nutzers zur ersten und/oder zweiten Bewertung des
Trocknungszustands der ersten und/oder zweiten Wä-
sche zu erfassen und die erste und/oder zweite Bewer-
tung des Trocknungszustands der ersten und/oder zwei-
ten Wäsche an die Steuerung und/oder externe Steue-
rung zu übermitteln.

[0032] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass der Nutzer die Wäsche entfernt von dem Wäsche-
pflegegerät bewerten kann, beispielsweise beim Able-
gen der Wäsche in ein Möbelstück. Auf dem mobilen
Nutzergerät kann insbesondere eine App ausgeführt
werden, welche zur Kommunikation mit der Steuerung
und/oder der externen Steuerung ausgebildet ist.
[0033] In einer vorteilhaften Ausführungsform umfasst
das Wäschepflegegerät einen elektronischen Speicher,
welcher ausgebildet ist, eine Vielzahl von Datensätzen
und eine Vielzahl von Wäschepflegeprogrammen zu
speichern, wobei die Vielzahl von Wäschepflegepro-
grammen das Wäschepflegeprogramm umfasst, wobei
jedem der Wäschepflegeprogramme der Vielzahl von
Wäschepflegeprogrammen jeweils zumindest ein Da-
tensatz der Vielzahl von Datensätzen zugeordnet ist,
wobei ein Datensatz der Vielzahl von Datensätzen, wel-
cher dem Wäschepflegeprogramm zugeordnet ist, die
erste Laufzeit und die zweite Laufzeit, und insbesondere
die dritte Laufzeit, und/oder die erste Laufzeitprognose
und die zweite Laufzeitprognose, und insbesondere die
dritte Laufzeitprognose, umfasst.
[0034] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass für jedes Wäschepflegeprogramm ein eigener Da-
tensatz verwendet werden kann, um eine effiziente wä-
schepflegeprogrammspezifische Laufzeitprognose zu
ermöglichen.
[0035] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist die
Steuerung und/oder externe Steuerung ausgebildet, ei-
nen Wert zu bestimmen, der einer Veränderung der
Laufzeiten und/oder Laufzeitprognosen des dem Wä-
schepflegeprogramm zugeordneten Datensatzes über
einen vorbestimmtenZeitabschnitt zugeordnet ist, wobei
die Steuerung und/oder externe Steuerung ausgebildet
ist, inAbhängigkeit einesVergleichs desWertsmit einem
Referenzwert ein Programm zur automatischen Reini-
gung des Wäschepflegegeräts, insbesondere eines Fil-
ters des Wäschepflegegeräts, auszuführen.
[0036] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass über die Nutzungs‑ und Produktlebenszeit des
Wäschepflegegeräts Veränderungen der Laufzeit des
Wäschepflegeprogramms erkannt werden können, wel-
che auf eine Verflusung und/oder Staubansammlung
hinweisen. Dies kann insbesondere bei Wäschepflege-
geräten mit Wärmepumpen zu einer effizienten automa-
tischen Wartung des Wäschepflegegeräts führen.
[0037] Der vorbestimmteZeitabschnitt kann insbeson-
dere ein rollierender Zeitabschnitt sein, d.h. eine vorbe-
stimmte Anzahl der zuletzt gespeicherten Laufzeitprog-
nosen und/oder Laufzeiten des Datensatzes umfassen.
Der Referenzwert kann beispielsweise ein dem Wert
zugeordneter Schwellenwert sein.
[0038] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist die
Steuerung und/oder externe Steuerung ausgebildet, ei-
nen Wert zu bestimmen, der einer Veränderung der
Laufzeiten und/oder Laufzeitprognosen des dem Wä-
schepflegeprogramm zugeordneten Datensatzes über
einen vorbestimmtenZeitabschnitt zugeordnet ist, wobei
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die Steuerung und/oder externe Steuerung ausgebildet
ist, inAbhängigkeit einesVergleichs desWertsmit einem
ReferenzwertNutzerinformationenzubestimmen,wobei
die Nutzerschnittstelle ausgebildet ist, dem Nutzer die
Nutzerinformationen anzuzeigen, wobei die Nutzerinfor-
mationen eine Anweisung zum manuellen Reinigen des
Wäschepflegegeräts, insbesondere eines Filters des
Wäschepflegegeräts, und/oder zum manuellen Starten
einesProgrammszur automatischenReinigung desWä-
schepflegegeräts, insbesondere eines Filters des Wä-
schepflegegeräts, umfassen.
[0039] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass über die Nutzungs‑ und Produktlebenszeit des
Wäschepflegegeräts Veränderungen der Laufzeit des
Wäschepflegeprogramms erkannt werden können, wel-
che auf eine Verflusung und/oder Staubansammlung
hinweisen. Dies kann insbesondere bei Wäschepflege-
geräten mit Wärmepumpen zu einer effizienten manuel-
len oder halb-automatischen Wartung des Wäschepfle-
gegeräts führen.
[0040] Der vorbestimmteZeitabschnitt kann insbeson-
dere ein rollierender Zeitabschnitt sein, d.h. eine vorbe-
stimmte Anzahl der zuletzt gespeicherten Laufzeitprog-
nosen und/oder Laufzeiten des Datensatzes umfassen.
Der Referenzwert kann beispielsweise ein dem Wert
zugeordneter Schwellenwert sein.
[0041] GemäßeinemzweitenAspektwird die Aufgabe
gelöst durch ein Verfahren zum Pflegen von Wäsche in
einem Wäschepflegesystem, wobei das Wäschepflege-
system umfasst: ein Wäschepflegegerät mit einer Wä-
schekammer zur Aufnahme von Wäsche und einer
Steuerung, wobei in der Steuerung ein Wäschepflege-
programm mit einer ersten Laufzeitprognose zum Be-
handeln einer in der Wäschekammer aufgenommenen
ersten Wäsche hinterlegt ist; und eine Nutzerschnittstel-
le, welche mit der Steuerung verbunden ist; wobei das
Verfahren die folgenden Verfahrensschritte umfasst:
Empfangen der ersten Laufzeitprognose von der Steue-
rung und Anzeigen der ersten Laufzeitprognose einem
Nutzer vor einem Ausführen des Wäschepflegepro-
gramms während eines ersten Wäschepflegevorgangs
durch die Nutzerschnittstelle; Ausführen des Wäsche-
pflegeprogrammes während des ersten Wäschepflege-
vorgangs zum Behandeln der in der Wäschekammer
aufgenommenen ersten Wäsche; Erfassen einer ersten
Laufzeit desWäschepflegeprogramms nach dem ersten
Wäschepflegevorgang durch die Steuerung; Bestimmen
einer zweiten Laufzeitprognose für den zweitenWäsche-
pflegevorgang des Wäschepflegeprogramms basierend
auf der ersten Laufzeitprognose und der ersten Laufzeit
des Wäschepflegeprogramms durch die Steuerung un-
d/oder die externe Steuerung vor einem Ausführen des
Wäschepflegeprogramms während eines zweiten Wä-
schepflegevorgangs; Empfangen der zweiten Laufzeit-
prognose von der Steuerung und/oder der externen
Steuerung und Anzeigen der zweiten Laufzeitprognose
dem Nutzer durch die Nutzerschnittstelle vor dem Aus-
führendesWäschepflegeprogrammswährenddes zwei-

ten Wäschepflegevorgangs; und Ausführen des Wä-
schepflegeprogramms während des zweiten Wäsche-
pflegevorgangs zum Behandeln von zweiter in der Wä-
schekammer aufgenommenenWäschedurchdieSteue-
rung.
[0042] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass sich die Laufzeitprognose für den zweitenWäsche-
pflegevorgang, und insbesondere auch über mehrere
dem zweiten Wäschepflegevorgang nachfolgende Wä-
schepflegevorgänge, an die tatsächliche Laufzeit des
Wäschepflegeprogramms anpassen kann. Ferner kann
die Laufzeit des ersten Wäschepflegevorgangs, insbe-
sondere vorhergehenden Wäschepflegevorgangs bei
mehreren Wäschepflegevorgängen, mit niedriger Ge-
wichtungeinbezogenwerden, sodassesnicht zugroßen
Sprüngen der Laufzeitprognose kommt, auch wenn ein
Nutzer des Wäschepflegegeräts beispielsweise für den
erstenWäschepflegevorgang, insbesondere vorhergeh-
enden Wäschepflegevorgang, Wäsche in die Wäsche-
kammer einlegt, die ungewöhnliche Eigenschaften auf-
weist, wie beispielsweise eine ungewöhnlich kleine oder
große Menge, ein ungewöhnlich kleines oder großes
Gewicht und/oder ungewöhnlich nasse oder ungewöhn-
lich trockene Wäsche.
[0043] Die für das Wäschepflegesystem gemäß dem
erstenAspekt genanntenAusführungsformensindeben-
falls Ausführungsformen für das Verfahren gemäß dem
zweiten Aspekt.
[0044] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in den
Zeichnungen dargestellt und werden im Folgenden nä-
her beschrieben.
[0045] Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Ansicht eines Wäschepfle-
gegeräts gemäß einer Ausführungsform;

Fig. 2 eine schematische Ansicht eines Wäschepfle-
gesystems umfassend ein Wäschepflegegerät
gemäß einer Ausführungsform;

Fig. 3 in einem Programmlaufzeit-Zeit-Diagramm ei-
nen Verlauf einer Kurve von Laufzeiten eines
Wäschepflegeprogramms in zeitlich aufeinan-
derfolgenden Wäschepflegevorgängen eines
Wäschepflegesystems gemäß einer Ausfüh-
rungsform; und

Fig. 4 eine schematische Darstellung eines Verfah-
rens zum Pflegen von Wäsche in einem Wä-
schepflegesystem gemäß einer Ausführungs-
form.

[0046] Fig. 1 zeigt eine schematische Ansicht eines
Wäschepflegegeräts 100 gemäß einer Ausführungs-
form, wie z.B. eines Wäschetrockners, einer Waschma-
schine oder eines Waschtrockners. Das Wäschepflege-
gerät 100 kann einGerätegehäuse 102mit einer Geräte-
öffnung 104 aufweisen, welche durch eineGerätetür 103
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zumBeladen desWäschepflegegerätes 100 verschließ-
bar ist. Durch dieGeräteöffnung 104 kann einNutzer des
Wäschepflegegeräts 100 Wäsche in eine innerhalb des
Gerätegehäuses 102 angeordnete und in Fig. 1 lediglich
schematisch dargestellte Wäschekammer 105 einbrin-
gen.
[0047] Das Wäschepflegegerät 100 umfasst eine in
Fig. 1 lediglich schematisch dargestellte Steuerung
107. Die Wäschekammer 105 des Wäschepflegegeräts
100 ist zur Aufnahme von Wäsche ausgebildet. In der
Steuerung 107 ist ein Wäschepflegeprogrammmit einer
ersten Laufzeitprognose zum Behandeln einer in der
Wäschekammer 105 aufgenommenen ersten Wäsche
hinterlegt. Die erste Laufzeitprognose des Wäschepfle-
geprogramms kann einer dem Wäschepflegeprogramm
zugeordneten Nennbeladungsmenge zugeordnet sein.
[0048] Wie inderFigur1 schematischdargestellt, kann
eine Nutzerschnittstelle 101 des Wäschepflegegeräts
100 einen berührungsempfindlichen Bildschirm umfas-
sen, über den ein Nutzer des Wäschepflegegeräts 100
mit der Steuerung 107 des Wäschepflegegeräts 100
kommunizieren kann, beispielsweise um das Wäsche-
pflegeprogramm auszuwählen und/oder zu konfigurie-
ren.DieNutzerschnittstelle 101 istmit derSteuerung107
verbunden.
[0049] Die Nutzerschnittstelle 101 ist ausgebildet, die
erste Laufzeitprognose von der Steuerung 107 zu emp-
fangen und die erste Laufzeitprognose einemNutzer vor
einer Ausführung eines ersten Wäschepflegevorgangs
anzuzeigen. Die Steuerung 107 ist ausgebildet, dasWä-
schepflegeprogramm während des ersten Wäschepfle-
gevorgangs auszuführen und nach dem erstenWäsche-
pflegevorgangeineersteLaufzeit desWäschepflegepro-
gramms zu erfassen.
[0050] Fig. 2 zeigt eine schematische Ansicht eines
Wäschepflegesystems 200 umfassend ein Wäschepfle-
gegerät 100, eine Nutzerschnittstelle 101 und eine ex-
terneSteuerung108gemäßeinerAusführungsform.Das
Wäschepflegegerät 100 des in Fig. 2 dargestellten Wä-
schepflegesystems 200 entspricht insbesondere dem in
Fig. 1 dargestellten Wäschepflegegerät 100, bis darauf,
dass die Nutzerschnittstelle 101 eine externe Nutzer-
schnittstelle außerhalb des Wäschepflegegeräts 100
sein kann.
[0051] Die Nutzerschnittstelle 101 kannmit der Steue-
rung 107 verbunden und/oder über ein Kommunikations-
netzwerk 109 mit einer externen Steuerung 108 außer-
halb des Wäschepflegegeräts 100 verbunden sein. Wie
in der Figur 2 schematisch dargestellt, kann die Nutzer-
schnittstelle 101 ein mobiles Nutzergerät, insbesondere
Smartphone, Smart-Pad, Laptop oder PC, umfassen.
[0052] Das Kommunikationsnetzwerk 109 umfasst
insbesondere ein drahtloses Kommunikationsnetzwerk
109. Sowohl das Wäschepflegegerät 100, als auch die
Nutzerschnittstelle 101, als auch die externe Steuerung
108 weisen hierbei Kommunikationsschnittstellen zur
kommunikationstechnischen Verbindung mit dem Kom-
munikationsnetzwerk 109 auf.

[0053] In dem gemäß der Fig. 2 dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel wird die kommunikationstechnische Ver-
bindung zwischen demWäschepflegegerät 100 und der
Nutzerschnittstelle 101, zwischen dem Wäschepflege-
gerät 100 und der externen Steuerung 108, und auch
zwischen der externen Steuerung 108 und der Nutzer-
schnittstelle 101 durch dasselbe Kommunikationsnetz-
werk 109 erreicht. Insbesondere können jedoch alter-
nativ auch unterschiedliche Kommunikationsnetzwerke
109 zum kommunikationstechnischen Austausch von
Daten zwischen demWäschepflegegerät 100, der Nutz-
erschnittstelle 101 und/oder der externenSteuerung 108
verwendet werden.
[0054] DieSteuerung 107 und/oder die externe Steue-
rung 108 außerhalb des Wäschepflegegeräts 100 ist
ausgebildet, vor einer Ausführung des Wäschepflege-
programms während eines zweiten Wäschepflegevor-
gangs eine zweite Laufzeitprognose für den zweiten
Wäschepflegevorgang des Wäschepflegeprogramms
basierend auf der ersten Laufzeitprognose und der ers-
ten Laufzeit des Wäschepflegeprogramms zu bestim-
men.
[0055] Die Nutzerschnittstelle 101 ist ausgebildet, die
zweite Laufzeitprognose von der Steuerung 107 und/o-
der der externen Steuerung 108 zu empfangen und die
zweite Laufzeitprognose demNutzer vor der Ausführung
desWäschepflegeprogrammswährenddeszweitenWä-
schepflegevorgangs anzuzeigen.
[0056] Die Nutzerschnittstelle 101 kann ausgebildet
sein, nach dem erstenWäschepflegevorgang basierend
auf einer ersten Eingabe des Nutzers eine erste Bewer-
tung des Trocknungszustands der erstenWäsche an die
Steuerung 107 und/oder die externe Steuerung 108 zu
übermitteln. Die Nutzerschnittstelle 101, insbesondere
der berührungsempfindliche Bildschirm des Wäsche-
pflegegeräts 100 und/oder das mobile Nutzergerät kann
ausgebildet sein, die erste Eingabe des Nutzers zur
ersten Bewertung des Trocknungszustands der ersten
Wäsche zu erfassen.
[0057] DieSteuerung 107 und/oder die externe Steue-
rung 108 kann ausgebildet sein, das Ergebnis einer
ersten Funktion, insbesondere linear-multivariaten
Funktion, zubestimmen,umdiezweiteLaufzeitprognose
desWäschepflegeprogramms zu bestimmen. In der ers-
ten Funktion können die erste Laufzeitprognose und die
erste Laufzeit jeweils mit einem ersten Wichtungsfaktor
gewichtet sein und der vorbestimmte Laufzeitfeinanpas-
sungswert mit einem zweitenWichtungsfaktor gewichtet
sein. Der zweiteWichtungsfaktor kann größer, insbeson-
deredoppelt sohoch,wieder ersteWichtungsfaktor sein.
[0058] Die Steuerung 107 ist ausgebildet, das Wä-
schepflegeprogrammwährenddes zweitenWäschepfle-
gevorgangs zum Behandeln von zweiter in der Wäsche-
kammer 105 aufgenommener Wäsche auszuführen.
[0059] DieSteuerung 107 und/oder die externe Steue-
rung 108 kann ausgebildet sein, eine zweite Laufzeit des
Wäschepflegeprogramms während des zweiten Wä-
schepflegevorgangs auf Basis der übermittelten ersten
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Bewertung des Trocknungszustands der erstenWäsche
umeinenvorbestimmtenLaufzeitfeinanpassungswert zu
erhöhen oder zu verringern.
[0060] DieSteuerung 107 kann ausgebildet sein, wäh-
rend des zweiten Wäschepflegevorgangs die zweite
Laufzeit des Wäschepflegeprogramms zu erfassen.
Die Steuerung 107 und/oder die externe Steuerung
108 kann ausgebildet sein, vor einer Ausführung des
Wäschepflegeprogramms während eines dritten Wä-
schepflegevorgangs eine dritte Laufzeitprognose für
den dritten Wäschepflegevorgang des Wäschepflege-
programms basierend auf der zweiten Laufzeitprognose
und der zweiten Laufzeit des Wäschepflegeprogramms
zu bestimmen.
[0061] Die Nutzerschnittstelle 101 kann ausgebildet
sein, nach dem zweiten Wäschepflegevorgang basie-
rend auf einer zweiten Eingabe des Nutzers eine zweite
Bewertung des Trocknungszustands der zweiten Wä-
sche an die Steuerung 107 und/oder die externe Steue-
rung 108 zu übermitteln. Die Nutzerschnittstelle 101,
insbesondere der berührungsempfindliche Bildschirm
desWäschepflegegeräts 100 und/oder dasmobile Nutz-
ergerät kann ausgebildet sein, die zweite Eingabe des
Nutzers zur zweiten Bewertung des Trocknungszus-
tands der zweiten Wäsche zu erfassen.
[0062] DieSteuerung 107 und/oder die externe Steue-
rung 108 kann ausgebildet sein, eine dritte Laufzeit des
Wäschepflegeprogramms während des drittenWäsche-
pflegevorgangs auf Basis der übermittelten zweiten Be-
wertung des Trocknungszustands der zweiten Wäsche
umeinenvorbestimmtenLaufzeitfeinanpassungswert zu
erhöhen oder zu verringern.
[0063] DieSteuerung 107 und/oder die externe Steue-
rung 108 kann ausgebildet sein, die dritte Laufzeitprog-
nose für den drittenWäschepflegevorgang desWäsche-
pflegeprogramms basierend auf der zweiten Laufzeit-
prognose, der zweiten Laufzeit des Wäschepflegepro-
gramms und dem vorbestimmten Laufzeitfeinanpas-
sungswert zu bestimmen.
[0064] DieSteuerung 107 und/oder die externe Steue-
rung 108 kann ausgebildet sein, das Ergebnis einer
zweiten Funktion, insbesondere linear-multivariaten
Funktion, zu bestimmen, um die dritte Laufzeitprognose
des Wäschepflegeprogramms zu bestimmen. In der
zweiten Funktion können die zweite Laufzeitprognose
und die zweite Laufzeit jeweils mit dem ersten Wich-
tungsfaktor gewichtet sein und der vorbestimmte Lauf-
zeitfeinanpassungswert mit dem zweiten Wichtungsfak-
tor gewichtet sein.
[0065] Die Nutzerschnittstelle 101 kann ausgebildet
sein, die dritte Laufzeitprognose von der Steuerung
107und/oder der externenSteuerung108 zuempfangen
und die dritte Laufzeitprognose dem Nutzer vor der Aus-
führung desWäschepflegeprogrammswährend des drit-
ten Wäschepflegevorgangs anzuzeigen.
[0066] Die Steuerung 107 kann ausgebildet sein, das
Wäschepflegeprogramm während des dritten Wäsche-
pflegevorgangs zum Behandeln von dritter in der Wä-

schekammer 105 aufgenommenen Wäsche auszufüh-
ren.
[0067] Insbesondere sind neben der Ermittlung der
dritten Laufzeitprognose entsprechende iterative Ermitt-
lungen weiterer Laufzeitprognosen für weitere Wäsche-
pflegevorgänge des Wäschepflegegeräts möglich. Die
wird im Folgenden anhand eines ersten Beispiels bei-
spielhaft beschrieben, in welchem die entsprechenden
Berechnungsbeispiele gerundet dargestellt sind.
[0068] DieSteuerung 107 und/oder die externe Steue-
rung 108 kann beispielsweise ausgebildet sein, basie-
rend auf der Nennbeladungsmenge des Wäschepflege-
programmszuermitteln, dassdieersteLaufzeitprognose
200 Minuten ist.
[0069] DieSteuerung 107 und/oder die externe Steue-
rung 108 kann beispielsweise ausgebildet sein, basie-
rend auf der ersten Laufzeitprognose und der ersten
Laufzeit des ersten Wäschepflegevorgangs des Wä-
schepflegeprogramms, die beispielsweise als 110 Minu-
ten bestimmt ist, anhanddesTerms "0,5 * 200+0,5 * 110"
die zweite Laufzeitprognose für den zweiten Wäsche-
pflegevorgang als 155 Minuten bestimmen.
[0070] DieSteuerung 107 und/oder die externe Steue-
rung 108 kann beispielsweise ausgebildet sein, basie-
rend auf der zweiten Laufzeitprognose und der zweiten
Laufzeit des zweiten Wäschepflegevorgangs des Wä-
schepflegeprogramms, die beispielsweise als 105Minu-
tenbestimmt ist, anhanddesTerms "0,5 * 155+0,5 * 105"
die dritte Laufzeitprognose für den dritten Wäschepfle-
gevorgang als 130 Minuten bestimmen.
[0071] DieSteuerung 107 und/oder die externe Steue-
rung 108 kann beispielsweise ausgebildet sein, basie-
rend auf der dritten Laufzeitprognose und der dritten
Laufzeit des dritten Wäschepflegevorgangs des Wä-
schepflegeprogramms, die beispielsweise als 135Minu-
tenbestimmt ist, anhanddesTerms "0,5 * 130+0,5 * 135"
eine vierte Laufzeitprognose für einen vierten Wäsche-
pflegevorgang als 133 Minuten bestimmen.
[0072] DieSteuerung 107 und/oder die externe Steue-
rung 108 kann beispielsweise ausgebildet sein, basie-
rend auf der vierten Laufzeitprognose und einer vierten
Laufzeit des vierten Wäschepflegevorgangs des Wä-
schepflegeprogramms, die beispielsweise als 125Minu-
tenbestimmt ist, anhanddesTerms "0,5 * 133+0,5 * 125"
eine fünfte Laufzeitprognose für einen fünften Wäsche-
pflegevorgang als 129 Minuten bestimmen.
[0073] Anhand eines zweiten Beispiels wird die Ein-
beziehung des Laufzeitfeinanpassungswerts beispiel-
haft beschrieben, in welchem die entsprechenden Be-
rechnungsbeispiele gerundet dargestellt sind. Der Lauf-
zeitfeinanpassungswert führt im Folgenden zu einer vor-
bestimmten Verlängerung des Wäschepflegepro-
gramms von 12 Minuten. Selbstverständlich sind auch
mehr oder weniger als 12 Minuten möglich.
[0074] DieSteuerung 107 und/oder die externe Steue-
rung 108 kann beispielsweise ausgebildet sein, basie-
rend auf der Nennbeladungsmenge des Wäschepflege-
programmszuermitteln, dassdieersteLaufzeitprognose
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200 Minuten ist.
[0075] DieSteuerung 107 und/oder die externe Steue-
rung 108 kann beispielsweise ausgebildet sein, die erste
Eingabe des Nutzers zu empfangen, welche beispielhaft
einem nicht genügenden Trocknungsgrad der ersten
Wäsche zugeordnet ist, d.h. der Nutzer gibt hier über
die Nutzerschnittstelle 101 an, dass die ersteWäsche zu
nass ist. Die Steuerung 107 und/oder die externe Steue-
rung 108 kann daraufhin ausgebildet sein, basierend auf
der ersten Laufzeitprognose, der ersten Laufzeit des
ersten Wäschepflegevorgangs des Wäschepflegepro-
gramms, die beispielsweise als 110 Minuten bestimmt
ist, und auf dem Laufzeitfeinanpassungswert anhand
des Terms "0,5 * 200 + 0,5 * 110 + 1 * 12" die zweite
Laufzeitprognose fürdenzweitenWäschepflegevorgang
als 167 Minuten bestimmen.
[0076] DieSteuerung 107 und/oder die externe Steue-
rung 108 kann beispielsweise ausgebildet sein, die zwei-
te Eingabe des Nutzers zu empfangen, welche beispiel-
haft einem nicht genügenden Trocknungsgrad der zwei-
tenWäsche zugeordnet ist, d.h. der Nutzer gibt hier über
die Nutzerschnittstelle 101 erneut an, dass die zweite
Wäsche zu nass ist. Die Steuerung 107 und/oder die
externe Steuerung 108 kann daraufhin ausgebildet sein,
basierend auf der zweiten Laufzeitprognose, der zweiten
Laufzeit des zweiten Wäschepflegevorgangs des Wä-
schepflegeprogramms, die beispielsweise als 122Minu-
ten bestimmt ist, und auf dem Laufzeitfeinanpassungs-
wert anhand des Terms "0,5 * 167 + 0,5 * 122 + 1 * 12" die
dritte Laufzeitprognose für den drittenWäschepflegevor-
gang als 157 Minuten bestimmen.
[0077] DieSteuerung 107 und/oder die externe Steue-
rung 108 kann beispielsweise ausgebildet sein, eine
Eingabe des Nutzers zu empfangen, welche beispielhaft
einem genügenden Trocknungsgrad der dritten Wäsche
zugeordnet ist, d.h. der Nutzer gibt hier über die Nutzer-
schnittstelle 101 an, dass die dritte Wäsche perfekt tro-
cken ist. Die Steuerung 107 und/oder die externe Steue-
rung 108 kann beispielsweise ausgebildet sein, basie-
rend auf der dritten Laufzeitprognose und der dritten
Laufzeit des dritten Wäschepflegevorgangs des Wä-
schepflegeprogramms, die beispielsweise als 134Minu-
tenbestimmt ist, anhanddesTerms "0,5 * 157+0,5 * 134"
die vierte Laufzeitprognose für den vierten Wäschepfle-
gevorgang als 145 Minuten bestimmen.
[0078] DieSteuerung 107 und/oder die externe Steue-
rung 108 kann beispielsweise ausgebildet sein, eine
Eingabe des Nutzers zu empfangen, welche beispielhaft
einemgenügenden Trocknungsgrad der viertenWäsche
zugeordnet ist, d.h. der Nutzer gibt hier über die Nutzer-
schnittstelle 101 erneut an, dass die vierte Wäsche per-
fekt trocken ist. Die Steuerung 107 und/oder die externe
Steuerung 108 kann beispielsweise ausgebildet sein,
basierend auf der vierten Laufzeitprognose und einer
vierten Laufzeit des vierten Wäschepflegevorgangs
des Wäschepflegeprogramms, die beispielsweise als
134 Minuten bestimmt ist, anhand des Terms "0,5 *
134 + 0,5 * 145" die fünfte Laufzeitprognose für den

fünften Wäschepflegevorgang als 140 Minuten bestim-
men.
[0079] Somit kann es zu einer Angleichung von Lauf-
zeitprognose und Laufzeit kommen, welche es erlaubt,
selbst bei zeitweise steigender Laufzeit die Laufzeitprog-
nose zu senken, d.h. anzugleichen. Ferner kann eine
Verlängerung des Wäschepflegeprogramms durch den
Laufzeitfeinanpassungswert kaschiert werden.
[0080] Fig. 3 zeigt in einem Programmlaufzeit-Zeit-
Diagramm 300 einen Verlauf einer Kurve 301 von Lauf-
zeitendesWäschepflegeprogramms inzeitlichaufeinan-
derfolgenden Wäschepflegevorgängen des Wäsche-
pflegesystems 200 gemäß einer Ausführungsform.
Das Wäschepflegesystem 200 entspricht insbesondere
dem in Fig. 2 dargestellten Wäschepflegesystem 200.
[0081] Die zeitlich aufeinanderfolgendenWäschepfle-
gevorgänge können in dieser Reihenfolge den ersten
Wäschepflegevorgang, den zweiten Wäschepflegevor-
gang und insbesondere den dritten Wäschepflegevor-
gang umfassen. Auf derOrdinate desProgrammlaufzeit-
Zeit-Diagramms 300 ist die Laufzeit des Wäschepflege-
programms angegeben und auf der Abszisse des Pro-
grammlaufzeit-Zeit-Diagramms 300 ist mit der Zeit die
zeitliche Abfolge derWäschepflegeprogramme angege-
ben.
[0082] Das Wäschepflegegerät 100 kann einen elekt-
ronischen Speicher umfassen, welcher ausgebildet ist,
eine Vielzahl von Datensätzen und eine Vielzahl von
Wäschepflegeprogrammen zu speichern. Die Vielzahl
von Wäschepflegeprogrammen kann das Wäschepfle-
geprogramm umfassen. Jedem der Wäschepflegepro-
gramme der Vielzahl von Wäschepflegeprogrammen
kann jeweils zumindest ein Datensatz der Vielzahl von
Datensätzen zugeordnet sein. Ein Datensatz der Viel-
zahl von Datensätzen, welcher dem Wäschepflegepro-
gramm zugeordnet ist, kann die erste Laufzeit und die
zweite Laufzeit, und insbesondere die dritte Laufzeit,
und/oder die erste Laufzeitprognose unddie zweite Lauf-
zeitprognose, und insbesondere die dritte Laufzeitprog-
nose, umfassen.
[0083] Wie in der Figur 3 schematisch dargestellt ist,
kanndieSteuerung107und/oder externeSteuerung108
ausgebildet sein, einen Wert 305a, 305b zu bestimmen,
der einer Veränderung der Laufzeiten des demWäsche-
pflegeprogramm zugeordneten Datensatzes über einen
vorbestimmten Zeitabschnitt 303a, 303b zugeordnet ist.
[0084] Auch wenn dies in der Figur 3 nicht dargestellt
ist, kann der Wert 305a, 305b zusätzlich oder alternativ
einer Veränderung der Laufzeitprognosen des demWä-
schepflegeprogramm zugeordneten Datensatzes über
den vorbestimmtenZeitabschnitt 303a, 303b zugeordnet
sein.
[0085] Auch wenn dies in der Figur 3 lediglich für die
Laufzeiten des Wäschepflegeprogramms schematisch
dargestellt ist, kann der Wert 305a, 305b beispielsweise
über eine Steigung einer, beispielsweise durch lineare
Regression, bestimmten Regressionsgeraden der Lauf-
zeiten und/oder Laufzeitprognosen bestimmt werden.
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[0086] DieSteuerung107und/oderexterneSteuerung
108 kann ausgebildet sein, in Abhängigkeit eines Ver-
gleichs des Werts 305a, 305b mit einem Referenzwert
ein Programm zur automatischen Reinigung des Wä-
schepflegegeräts 100, insbesondere eines Filters des
Wäschepflegegeräts 100, auszuführen.
[0087] Alternativ kann die Steuerung 107 und/oder
externeSteuerung 108 ausgebildet sein, in Abhängigkeit
eines Vergleichs des Werts 305a, 305b mit dem Refe-
renzwert Nutzerinformationen zu bestimmen. Die Nutz-
erschnittstelle101kannausgebildet sein, demNutzerdie
Nutzerinformationen 115a-b anzuzeigen. Die Nutzerin-
formationen können eine Anweisung zum manuellen
Reinigen des Wäschepflegegeräts 100, insbesondere
eines Filters des Wäschepflegegeräts 100, und/oder
zum manuellen Starten eines Programms zur automati-
schen Reinigung des Wäschepflegegeräts 100 umfas-
sen, insbesondere des Filters des Wäschepflegegeräts.
[0088] Der Referenzwert kann beispielsweise in dem
Speicher gespeichert sein. Der Referenzwert kann bei-
spielsweise ein dem Wert 305a, 305b zugeordneter
Schwellenwert sein.
[0089] Wie in der Figur 3 schematisch für einen ersten
Zeitabschnitt 303a dargestellt ist, kann, wenn der ent-
sprechende Wert 305a innerhalb des betreffenden Zeit-
abschnitts 303a unterhalb des Schwellenwerts liegt, die
Steuerung 107 und/oder externe Steuerung 108 ausge-
bildet sein, die vorstehend beschriebenen Funktionen
nicht auszuführen.
[0090] Wie in der Figur 3 schematisch für einen zwei-
ten Zeitabschnitt 303b dargestellt ist, kann, wenn der
entsprechende Wert 305b innerhalb des betreffenden
Zeitabschnitts 303b oberhalb des Schwellenwerts liegt,
die Steuerung 107 und/oder externe Steuerung 108 aus-
gebildet sein, eine der vorstehend beschriebenen Funk-
tionen auszuführen.
[0091] Fig. 4 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Verfahrens 400 zum Pflegen von Wäsche in einem
Wäschepflegesystem 200 gemäß einer Ausführungs-
form. Wie zu den Ausführungsformen gemäß den Figu-
ren 1 und Figur 2 bereits beschrieben, umfasst das
Wäschepflegesystem 200 ein Wäschepflegegerät 100
mit einer Wäschekammer 105 zur Aufnahme von Wä-
sche und einer Steuerung 107, wobei in der Steuerung
107 ein Wäschepflegeprogramm mit einer ersten Lauf-
zeitprognose zum Behandeln einer in der Wäschekam-
mer 105 aufgenommenen ersten Wäsche hinterlegt ist.
DasWäschepflegesystem200 umfasst ferner eineNutz-
erschnittstelle 101, welche mit der Steuerung 107 ver-
bunden ist.
[0092] Das Verfahren 400 umfasst als ersten Verfah-
rensschritt ein Empfangen 401 der ersten Laufzeitprog-
nose von der Steuerung 107 und Anzeigen der ersten
Laufzeitprognose einem Nutzer vor einem Ausführen
403desWäschepflegeprogrammswährendeinesersten
Wäschepflegevorgangs durch die Nutzerschnittstelle
101.
[0093] Das Verfahren 400 umfasst als zweiten Verfah-

rensschritt das Ausführen 403 des Wäschepflegepro-
grammes während des ersten Wäschepflegevorgangs
zum Behandeln der in der Wäschekammer 105 aufge-
nommenen ersten Wäsche.
[0094] Das Verfahren 400 umfasst als dritten Verfah-
rensschritt ein Erfassen 405 einer ersten Laufzeit des
WäschepflegeprogrammsnachdemerstenWäschepfle-
gevorgang durch die Steuerung 107.
[0095] Das Verfahren 400 umfasst als vierten Verfah-
rensschritt ein Bestimmen 407 einer zweiten Laufzeit-
prognose für den zweiten Wäschepflegevorgang des
Wäschepflegeprogrammsbasierendauf der erstenLauf-
zeitprognose und der ersten Laufzeit des Wäschepfle-
geprogramms durch die Steuerung 107 und/oder die
externe Steuerung 108 vor einem Ausführen 411 des
Wäschepflegeprogramms während eines zweiten
Wäschepflegevorgangs.
[0096] Das Verfahren 400 umfasst als fünften Verfah-
rensschritt einEmpfangen 409der zweiten Laufzeitprog-
nose von der Steuerung 107 und/oder der externen
Steuerung 108 und ein Anzeigen der zweiten Laufzeit-
prognose dem Nutzer durch die Nutzerschnittstelle 101
vor dem Ausführen 411 des Wäschepflegeprogramms
während des zweiten Wäschepflegevorgangs.
[0097] Das Verfahren 400 umfasst als sechsten Ver-
fahrensschritt das Ausführen 411 desWäschepflegepro-
gramms während des zweiten Wäschepflegevorgangs
zum Behandeln von zweiter in der Wäschekammer 105
aufgenommenen Wäsche durch die Steuerung 107.
[0098] Alle in Verbindung mit einzelnen Ausführungs-
formen der Erfindung erläuterten und gezeigten Merk-
male können in unterschiedlicher Kombination in dem
erfindungsgemäßen Gegenstand vorgesehen sein, um
gleichzeitig deren vorteilhafte Wirkungen zu realisieren.
[0099] Der Schutzbereich der vorliegenden Erfindung
ist durch die Ansprüche gegeben und wird durch die in
der Beschreibung erläuterten oder den Figuren gezeig-
ten Merkmale nicht beschränkt.

Bezugszeichenliste

[0100]

100 Wäschepflegegerät
101 Nutzerschnittstelle
102 Gerätegehäuse
103 Gerätetür
104 Geräteöffnung
105 Wäschekammer
107 Steuerung
108 Externe Steuerung
109 Kommunikationsnetzwerk
200 Wäschepflegesystem
300 Programmlaufzeit-Zeit-Diagramm
301 Kurve von Laufzeiten eines Wäschepflege-

programms
303a,b Zeitabschnitt
305a,b Wert
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400 Verfahren zum Pflegen von Wäsche in einem
Wäschepflegesystem

401 Erster Verfahrensschritt: Empfangen und An-
zeigen der ersten Laufzeitprognose

403 Zweiter Verfahrensschritt: Ausführen des
Wäschepflegeprogramms während des ers-
ten Wäschepflegevorgangs

405 Dritter Verfahrensschritt: Erfassen einer ers-
ten Laufzeit

407 Vierter Verfahrensschritt: Bestimmen einer
zweiten Laufzeitprognose

409 Fünfter Verfahrensschritt: Empfangen und
Anzeigen der zweiten Laufzeitprognose

411 Sechster Verfahrensschritt Ausführen des
Wäschepflegeprogrammswährend des zwei-
ten Wäschepflegevorgangs

Patentansprüche

1. Wäschepflegesystem (200), umfassend:

einWäschepflegegerät (100)mit einerWäsche-
kammer (105) zur Aufnahme von Wäsche und
einer Steuerung (107), wobei in der Steuerung
(107) einWäschepflegeprogrammmit einer ers-
ten Laufzeitprognose zum Behandeln einer in
der Wäschekammer (105) aufgenommenen
ersten Wäsche hinterlegt ist;
eine Nutzerschnittstelle (101), welche mit der
Steuerung (107) verbunden ist, wobei die Nutz-
erschnittstelle (101) ausgebildet ist, die erste
Laufzeitprognose von der Steuerung (107) zu
empfangen und die erste Laufzeitprognose ei-
nem Nutzer vor einer Ausführung eines ersten
Wäschepflegevorgangs anzuzeigen;
wobei die Steuerung (107) ausgebildet ist, das
Wäschepflegeprogramm während des ersten
Wäschepflegevorgangs auszuführen und nach
dem ersten Wäschepflegevorgang eine erste
Laufzeit des Wäschepflegeprogramms zu er-
fassen;
dadurchgekennzeichnet, dass dieSteuerung
(107) und/oder eine externe Steuerung (108)
außerhalb des Wäschepflegegeräts (100) aus-
gebildet ist, vor einer Ausführung des Wäsche-
pflegeprogramms während eines zweiten Wä-
schepflegevorgangs eine zweite Laufzeitprog-
nose für den zweiten Wäschepflegevorgang
des Wäschepflegeprogramms basierend auf
der ersten Laufzeitprognose und der ersten
Laufzeit des Wäschepflegeprogramms zu be-
stimmen;
wobei die Nutzerschnittstelle (101) ausgebildet
ist, die zweite Laufzeitprognose von der Steue-
rung (107) und/oder der externen Steuerung
(108) zu empfangen und die zweite Laufzeit-
prognose dem Nutzer vor der Ausführung des
Wäschepflegeprogramms während des zwei-

ten Wäschepflegevorgangs anzuzeigen; und
wobei die Steuerung (107) ausgebildet ist, das
Wäschepflegeprogramm während des zweiten
Wäschepflegevorgangs zum Behandeln von
zweiter in derWäschekammer (105) aufgenom-
mener Wäsche auszuführen.

2. Wäschepflegesystem (200) nach Anspruch 1 da-
durch gekennzeichnet, dass die erste Laufzeit-
prognose des Wäschepflegeprogramms einer dem
Wäschepflegeprogramm zugeordneten Nennbela-
dungsmenge zugeordnet ist.

3. Wäschepflegesystem (200) nach einemderAnsprü-
che 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die
Nutzerschnittstelle (101) ausgebildet ist, nach dem
ersten Wäschepflegevorgang basierend auf einer
ersten Eingabe des Nutzers eine erste Bewertung
des Trocknungszustands der ersten Wäsche an die
Steuerung (107) und/oder die externe Steuerung
(108) zu übermitteln, wobei die Steuerung (107)
und/oder die externe Steuerung (108) ausgebildet
ist, eine zweite Laufzeit des Wäschepflegepro-
gramms während des zweiten Wäschepflegevor-
gangs auf Basis der übermittelten ersten Bewertung
des Trocknungszustands der ersten Wäsche um
einen vorbestimmten Laufzeitfeinanpassungswert
zu erhöhen oder zu verringern.

4. Wäschepflegesystem (200) nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Steuerung (107)
und/oder die externe Steuerung (108) ausgebildet
ist, die zweite Laufzeitprognose für den zweiten
Wäschepflegevorgang des Wäschepflegepro-
gramms basierend auf der ersten Laufzeitprognose,
der ersten Laufzeit des Wäschepflegeprogramms
und dem vorbestimmten Laufzeitfeinanpassungs-
wert zu bestimmen.

5. Wäschepflegesystem (200) nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Steuerung (107)
und/oder die externe Steuerung (108) ausgebildet
ist, das Ergebnis einer ersten Funktion, insbeson-
dere linear-multivariaten Funktion, zu bestimmen,
um die zweite Laufzeitprognose desWäschepflege-
programmszubestimmen,wobei in der erstenFunk-
tion die erste Laufzeitprognose und die erste Lauf-
zeit jeweils mit einem ersten Wichtungsfaktor ge-
wichtet ist, und wobei der vorbestimmte Laufzeitfei-
nanpassungswert mit einem zweiten Wichtungsfak-
tor gewichtet ist, wobei insbesondere der zweite
Wichtungsfaktor größer, insbesondere doppelt so
hoch, wie der erste Wichtungsfaktor ist.

6. Wäschepflegesystem (200) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Steuerung (107) ausgebildet ist, während
des zweiten Wäschepflegevorgangs eine zweite
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Laufzeit desWäschepflegeprogramms zu erfassen,

wobei die Steuerung (107) und/oder die externe
Steuerung (108) ausgebildet ist, vor einer Aus-
führung des Wäschepflegeprogramms wäh-
rend eines dritten Wäschepflegevorgangs eine
dritte Laufzeitprognose für den dritten Wäsche-
pflegevorgang des Wäschepflegeprogramms
basierend auf der zweiten Laufzeitprognose
und der zweiten Laufzeit desWäschepflegepro-
gramms zu bestimmen;
wobei die Nutzerschnittstelle (101) ausgebildet
ist, die dritte Laufzeitprognose von der Steue-
rung (107) und/oder der externen Steuerung
(108) zu empfangen und die dritte Laufzeitprog-
nose dem Nutzer vor der Ausführung des Wä-
schepflegeprogrammswährend des drittenWä-
schepflegevorgangs anzuzeigen; und
wobei die Steuerung (107) ausgebildet ist, das
Wäschepflegeprogramm während des dritten
Wäschepflegevorgangs zum Behandeln von
dritter in der Wäschekammer (105) aufgenom-
menen Wäsche auszuführen.

7. Wäschepflegesystem (200) nach Anspruch 6, da-
durchgekennzeichnet, dassdieNutzerschnittstel-
le (101) ausgebildet ist, nach dem zweiten Wäsche-
pflegevorgang basierend auf einer zweiten Eingabe
des Nutzers eine zweite Bewertung des Trock-
nungszustands der zweiten Wäsche an die Steue-
rung (107) und/oder die externe Steuerung (108) zu
übermitteln, wobei die Steuerung (107) und/oder die
externe Steuerung (108) ausgebildet ist, eine dritte
Laufzeit desWäschepflegeprogrammswährenddes
dritten Wäschepflegevorgangs auf Basis der über-
mittelten zweiten Bewertung des Trocknungszus-
tands der zweitenWäsche um einen vorbestimmten
Laufzeitfeinanpassungswert zu erhöhen oder zu
verringern.

8. Wäschepflegesystem (200) nach Anspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Steuerung (107)
und/oder die externe Steuerung (108) ausgebildet
ist, die dritte Laufzeitprognose für den dritten Wä-
schepflegevorgang des Wäschepflegeprogramms
basierend auf der zweiten Laufzeitprognose, der
zweiten Laufzeit des Wäschepflegeprogramms
und dem vorbestimmten Laufzeitfeinanpassungs-
wert zu bestimmen.

9. Wäschepflegesystem (200) nach Anspruch 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Steuerung (107)
und/oder die externe Steuerung (108) ausgebildet
ist, das Ergebnis einer zweiten Funktion, insbeson-
dere linear-multivariaten Funktion, zu bestimmen,
um die dritte Laufzeitprognose des Wäschepflege-
programms zu bestimmen, wobei in der zweiten
Funktion die zweite Laufzeitprognose und die zweite

Laufzeit jeweils mit einem ersten Wichtungsfaktor
gewichtet ist, und wobei der vorbestimmte Laufzeit-
feinanpassungswert mit einem zweiten Wichtungs-
faktor gewichtet ist, wobei insbesondere der zweite
Wichtungsfaktor größer, insbesondere doppelt so
hoch, wie der erste Wichtungsfaktor ist.

10. Wäschepflegesystem (200) nach einemderAnsprü-
che 3 bis 5 oder 7 bis 9, dadurch gekennzeichnet,
dass die Nutzerschnittstelle (101) einen berüh-
rungsempfindlichen Bildschirm des Wäschepflege-
geräts (100) umfasst, welcher ausgebildet ist, die
erste und/oder zweite Eingabe des Nutzers zur ers-
ten und/oder zweiten Bewertung des Trocknungs-
zustands der ersten und/oder zweiten Wäsche zu
erfassen, wobei der berührungsempfindliche Bild-
schirm ausgebildet ist, die erste und/oder zweite
Bewertung des Trocknungszustands der Wäsche
an die Steuerung (107) und/oder externe Steuerung
(108) zu übermitteln.

11. Wäschepflegesystem (200) nach einemderAnsprü-
che 3 bis 5, 7 bis 9 oder 10, dadurch gekennzeich-
net, dass die Nutzerschnittstelle (101) ein mobiles
Nutzergerät, insbesondere Smartphone, Smart-
Pad, Laptop oder PC, umfasst, welches mit der
Steuerung (107) und/oder externen Steuerung
(108) über ein Kommunikationsnetzwerk (109) ver-
bunden ist und ausgebildet ist, die erste und/oder
zweite Eingabe des Nutzers zur ersten und/oder
zweiten Bewertung des Trocknungszustands der
ersten und/oder zweiten Wäsche zu erfassen und
die erste und/oder zweite Bewertung des Trock-
nungszustands der ersten und/oder zweiten Wä-
sche an die Steuerung (107) und/oder externe
Steuerung (108) zu übermitteln.

12. Wäschepflegesystem (200) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Wäschepflegegerät (100) einen elektron-
ischen Speicher umfasst, welcher ausgebildet ist,
eine Vielzahl vonDatensätzen und eineVielzahl von
Wäschepflegeprogrammen zu speichern, wobei die
Vielzahl von Wäschepflegeprogrammen das Wä-
schepflegeprogrammumfasst,wobei jedemderWä-
schepflegeprogramme der Vielzahl von Wäsche-
pflegeprogrammen jeweils zumindest ein Datensatz
der Vielzahl von Datensätzen zugeordnet ist, wobei
ein Datensatz der Vielzahl von Datensätzen, wel-
cher dem Wäschepflegeprogramm zugeordnet ist,
die erste Laufzeit und die zweite Laufzeit, und ins-
besondere die dritte Laufzeit, und/oder die erste
Laufzeitprognose und die zweite Laufzeitprognose,
und insbesondere die dritte Laufzeitprognose, um-
fasst.

13. Wäschepflegesystem (200) nach Anspruch 12, da-
durch gekennzeichnet, dass die Steuerung (107)
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und/oder externe Steuerung (108) ausgebildet ist,
einen Wert (305a, 305b) zu bestimmen, der einer
Veränderung der Laufzeiten und/oder Laufzeitprog-
nosen des dem Wäschepflegeprogramm zugeord-
neten Datensatzes über einen vorbestimmten Zeit-
abschnitt (303a, 303b) zugeordnet ist, wobei die
Steuerung (107) und/oder externe Steuerung
(108) ausgebildet ist, in Abhängigkeit eines Ver-
gleichs desWerts (305a, 305b) mit einemReferenz-
wert ein Programm zur automatischen Reinigung
des Wäschepflegegeräts (100) auszuführen, insbe-
sondere eines Filters des Wäschepflegegeräts
(100).

14. Wäschepflegesystem (200) nach Anspruch 12, da-
durch gekennzeichnet, dass die Steuerung (107)
und/oder externe Steuerung (108) ausgebildet ist,
einen Wert (305a, 305b) zu bestimmen, der einer
Veränderung der Laufzeiten und/oder Laufzeitprog-
nosen des dem Wäschepflegeprogramm zugeord-
neten Datensatzes über einen vorbestimmten Zeit-
abschnitt (303a, 303b) zugeordnet ist, wobei die
Steuerung (107) und/oder externe Steuerung
(108) ausgebildet ist, in Abhängigkeit eines Ver-
gleichs desWerts (305a, 305b) mit einemReferenz-
wert Nutzerinformationen zu bestimmen, wobei die
Nutzerschnittstelle (101)ausgebildet ist, demNutzer
die Nutzerinformationen (115a-b) anzuzeigen, wo-
bei die Nutzerinformationen eine Anweisung zum
manuellen Reinigen des Wäschepflegegeräts
(100), insbesondere eines Filters des Wäschepfle-
gegeräts (100), und/oder zum manuellen Starten
eines Programms zur automatischen Reinigung
des Wäschepflegegeräts (100), insbesondere des
Filters des Wäschepflegegeräts (100), umfassen.

15. Verfahren (400) zum Pflegen von Wäsche in einem
Wäschepflegesystem (200),wobei dasWäschepfle-
gesystem (200) umfasst: ein Wäschepflegegerät
(100)mit einerWäschekammer (105) zur Aufnahme
vonWäsche undeiner Steuerung (107), wobei in der
Steuerung (107) ein Wäschepflegeprogramm mit
einer ersten Laufzeitprognose zumBehandeln einer
in der Wäschekammer (105) aufgenommenen ers-
ten Wäsche hinterlegt ist; und eine Nutzerschnitt-
stelle (101), welche mit der Steuerung (107) ver-
bunden ist; wobei das Verfahren (400) die folgenden
Verfahrensschritte umfasst:

Empfangen (401) der ersten Laufzeitprognose
von der Steuerung (107) und Anzeigen der ers-
ten Laufzeitprognose einem Nutzer vor einem
Ausführen (403) des Wäschepflegeprogramms
während eines ersten Wäschepflegevorgangs
durch die Nutzerschnittstelle (101);
Ausführen (403) des Wäschepflegeprogram-
mes während des ersten Wäschepflegevor-
gangs zum Behandeln der in der Wäschekam-

mer (105) aufgenommenen ersten Wäsche;
Erfassen (405) einer ersten Laufzeit des Wä-
schepflegeprogramms nach dem ersten Wä-
schepflegevorgang durch die Steuerung (107);
dadurchgekennzeichnet, dassdasVerfahren
(400) ferner die folgenden Verfahrensschritte
umfasst:

Bestimmen (407) einer zweiten Laufzeit-
prognose für den zweiten Wäschepflege-
vorgang des Wäschepflegeprogramms ba-
sierend auf der ersten Laufzeitprognose
und der ersten Laufzeit desWäschepflege-
programms durch die Steuerung (107) un-
d/oder die externe Steuerung (108) vor ei-
nem Ausführen (411) des Wäschepflege-
programms während eines zweiten
Wäschepflegevorgangs;
Empfangen (409) der zweitenLaufzeitprog-
nose von der Steuerung (107) und/oder der
externen Steuerung (108) und Anzeigen
der zweiten Laufzeitprognose dem Nutzer
durch die Nutzerschnittstelle (101) vor dem
Ausführen (411) des Wäschepflegepro-
grammswährend des zweitenWäschepfle-
gevorgangs; und
Ausführen (411) des Wäschepflegepro-
grammswährend des zweitenWäschepfle-
gevorgangs zum Behandeln von zweiter in
der Wäschekammer (105) aufgenomme-
nen Wäsche durch die Steuerung (107).
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